
1 
 

Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 

 

 

Protokoll 
 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
 
 

Sitzung: Donnerstag, 23.05.2024 

Ort: 
Konrad-Koch-Quartier, FB Kinder, Jugend und Familie, Neue Straße 28, 38100 
Braunschweig 

Beginn: 15:05 Uhr 

Ende: 17:15 Uhr 

 
 

Anwesend 

Vorsitz 

Frau  Annette Schütze - SPD   

Mitglieder 

Herr  Martin Albinus - Verwaltung   

Herr  Felix Bach - B90/GRÜNE   

Herr  Frank Flake - SPD   

Herr  Bastian Swalve - SPD   

Frau  Ghislaine Sandrine Bakoben - CDU   

Herr  Thomas Fietzke - CDU   

Frau  Antje Maul - CDU   

Frau  Bianca Braunschweig - B90/GRÜNE   

Frau Dr. Elke Flake - B90/GRÜNE   

Frau  Sabine Bartsch - BIBS   

Herr  Moritz Wilhelm - FDP   

Frau  Anneke vom Hofe - AfD   

Herr Dr. Marcus Kröckel - Träger der freien Jugendhilfe   

Frau  Nicole Kumpis - Träger der freien Jugendhilfe   

Frau  Anja Pethke - Träger der freien Jugendhilfe  Vertretung für: Frau Petra Kusatz 

Frau  Ute Wasserbauer - B90/GRÜNE   

Frau  Ulrike Adam – Vertretung Gleichstellungsbeauftragte  Vertretung für: Frau Marion Lenz 

Frau  Anita Adolf - Vertreterin der evangelischen Kirche   

Frau  Sindy Beister – Vertreterin Stadtelternrat   

Frau  Magdalena Duckwitz - Jugendrichterin   

Herr  Holger Ewe - Vertreter der katholischen Kirche   

Frau  Ines Fricke - Vertreter/-in der Polizei   

Frau  Antje Haertle - Vertreterin der Lehrkräfte  Vertretung für: Frau Regina Lange 

Herr  Hakan Kiray - Vertreter der muslimischen Gemeinde   

Frau  Inés Lampe - Stadtjugendreferent/-in   

Herr  Sören Meier - Vertreter junger Arbeitnehmer/Innen   

Herr  Florian Parkitny - SPD   
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Verwaltung 

Frau Dr. Christina Rentzsch - Dezernentin V   

Herr  Volker Tetzel - Verwaltung   

Herr  Ulf Niehaus - Verwaltung   

Herr  Andreas Bogner - Verwaltung   

Frau  Alexandra Gath - Verwaltung   

Protokollführung 

Frau  Nina Hofmann - Verwaltung   

Abwesend 

Mitglieder 

Frau  Michaline Saxel - Die FRAKTION. BS  entschuldigt 

Herr  Dirk Bitterberg - Träger der freien Jugendhilfe  entschuldigt 

Frau  Susanne Hartmann-Kasties - Träger der freien Jugendhilfe  entschuldigt 

Frau  Petra Kusatz - Träger der freien Jugendhilfe  entschuldigt 

Frau  Tiana Kruskic - Vertreterin ausl. Kinder und Jugendliche  entschuldigt 

Frau  Regina Lange - Vertreterin der Lehrkräfte  entschuldigt 

Frau  Marion Lenz - Gleichstellungsbeauftragte  entschuldigt 

Herr  Volker Riegelmann - Jugendring Braunschweig e. V. (JURB)  entschuldigt 
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1 Eröffnung der Sitzung  
  
 

2 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 29.02.2024  
  
 

3 Ständiger TOP: Fachkräftemangel  
  
 

4 Vorstellungen  
  
 

4.1 Offene Kinder- und Jugendarbeit - Jahresbericht 2023 und Vorstellung 
einer Einrichtung 

 

  
 

5 Mitteilungen  
  
 

5.1 Mündliche Mitteilungen  
  
 

5.1.1 Aktueller Sachstand Ausbau und Situation KoGs  
  
 

6 Anträge  
  
 

7 Förderung der Ganz- und Teilzeitbetreuung von Schulkindern in Kinder- 
und Teenyklubs (KTK) der Träger der freien Jugendhilfe in 2024 

24-23397 

  
 

8 Gewährung einer Zuwendung an "der weg", Verein für gemeindenahe 
sozialpsychiatrische Hilfen e.V. 

24-23628 

  
 

9 Zuschuss für Projekte des Jugendrings 24-23337 
  
 

10 Zuschuss zu den Personal- und Sachkosten des Nachbarschaftsladens, 
Hamburger Straße 

24-23336 

  
 

11 Betriebskostenzuschüsse für Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen der 
freien Träger 

24-23384 

  
 

12 Gewährung einer Zuwendung an das Netzwerk Nächstenliebe e.V. 24-23626 
  
 

13 Gewährung einer Zuwendung an den Deutschen Kinderschutzbund, 
Ortsverband Braunschweig e.V. 
Braunschweiger Familien- und Bildungspaten 

24-23627 

  
 

14 Gewährung von Zuwendungen an Beratungsstellen und andere Träger 
der freien Jugendhilfe für 2024 

24-23721 

  
 

15 Anpassung der leistungsgerechten Bezahlung für 
Kindertagespflegepersonen  
Projekt "Kindertagespflege 2.0 - Förderung von Bildung und 
Digitalisierung in Kindertagespflege" 

24-23512 

  
 

 

15.1 Anpassung der leistungsgerechten Bezahlung für 
Kindertagespflegepersonen  
Projekt "Kindertagespflege 2.0 - Förderung von Bildung und 
Digitalisierung in Kindertagespflege" 

24-23512-01 
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16 Anfragen  
  
 

16.1 Ergebnisse der Beteiligungsformate zu Spielplätzen ab 2022 24-23472 
  
 

16.1.1 Ergebnisse der Beteiligungsformate zu Spielplätzen ab 2022 24-23472-01 
  
 

16.2 Welche Unterstützung benötigt der Jugendzeltplatz Lenste für Kinder mit 
besonderem Förder- und Betreuungsbedarf? 

24-23532 

  
 

16.2.1 Welche Unterstützung benötigt der Jugendzeltplatz Lenste für Kinder mit 
besonderem Förder- und Betreuungsbedarf? 

24-23532-01 

  
 

16.3 Kita-Finder Braunschweig 24-23761 
  
 

16.3.1 Kita-Finder Braunschweig 24-23761-01 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 

1. Eröffnung der Sitzung  
 

Die Ausschussvorsitzende Frau Schütze eröffnet die Sitzung um 15:05 Uhr, begrüßt die 
anwesenden Teilnehmer zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses und stellt die 
Ordnungsmäßigkeit der Einladung fest.  
Sie begrüßt die neuen Mitglieder Frau Haertle und Frau Beister. 
 
 
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 29.02.2024  
 

Das Protokoll der Sitzung vom 29.02.2024 wird mit einer Enthaltung genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 11 nein: 0  Enthaltungen: 1 
 
 
3. Ständiger TOP: Fachkräftemangel  
 

Herr Albinus berichtet zum Fachkräftemangel in den Bereichen der Stationären Betreuung 
und dem sozialen Dienst. 
Der Nachwuchs fehlt, die Ostfalia hat einen Bewerbungsrückgang um 50%. 
Der Fachkräftemangel wird auch in diesen Bereichen in den nächsten Jahren ansteigen. 
Die gemeinsame Arbeitsgruppe mit den freien Trägern versucht dem entgegenzuwirken. 
 
Frau Braunschweig möchte wissen, wie viele Schulen von Problemen beim Angebot von 
Nachmittagsbetreuungsplätzen betroffen sind, um ein vollständiges Bild zu bekommen. 
Die Frage wird unter TOP 5.1 beantwortet. 
 
Frau Kumpis möchte wissen, warum die Ostfalia Hochschule im Studiengang Soziale Arbeit 
freie Plätze hat, während andere Städte mit Wartelisten von mehreren hundert Personen 
arbeiten. 
Herr Albinus bietet an, die Frage in den nächsten Dialog mit der FH mitzunehmen. 
 
 
4. Vorstellungen  
 

 

4.1. Offene Kinder- und Jugendarbeit - Jahresbericht 2023 und 
Vorstellung einer Einrichtung 

 

 

Herr Bogner und Kolleginnen und Kollegen aus den Jugendzentren des AWO 
Kreisverbandes geben einen Einblick in die offene Kinder- und Jugendarbeit in 
Jugendzentren. Die Mitarbeitenden der AWO berichten über die jeweiligen Schwerpunkte 
ihrer Einrichtung. 
 
In diesem Zusammenhang bitten Frau Fricke und Frau Schütze darum, die Kinder und 
Jugendlichen für die Themen Lachgas und Loot-Boxen zu sensibilisieren. 
 
Auf Nachfrage teilen die Kolleginnen und Kollegen mit, dass sie als ihre größten 
Herausforderungen den Personalmangel und die nach Corona gewachsenen Bedürfnisse 
der Jugendlichen sehen. Hier ist sehr oft sowohl eine hohe Gewaltbereitschaft als auch -
erfahrung zu erkennen. Gleichzeitig leben viele Kinder in Armut und haben oft zu wenig, um 
ihre Grundbedürfnisse wie ausreichende Mahlzeiten zu befriedigen. 
 
Im Rahmen einer gezeigten Präsentation erläutert Herr Bogner die Besucherstatistik aus 
2023 und berichtet von den in 2023 erfolgreich durchgeführten Veranstaltungen 
 
Auf Nachfrage erklärt er, dass die nach Covid19 hochgeschnellten Besucherzahlen etwas 
zurückgegangen sind. 
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Auf Nachfrage teilt Herr Bogner mit, dass es in der OKJA keine gesetzlich vorgeschriebenen 
Kinderschutzkonzepte gibt, die Mitarbeitenden aber dabei sind, auch hier eben solche zu 
entwickeln. 
Herr Albinus weist darauf hin, dass alle Mitarbeitenden alle zwei Jahre hinsichtlich des 
Kinderschutzes und der Kindeswohlgefährdung geschult und sensibilisiert werden. 
 
Frau Dr. Flake bietet an, sich zur Erarbeitung eines Kinderschutzkonzeptes in den 
Jugendzentren zusammen zu setzen 
 
 
5. Mitteilungen  
 
5.1. 

 
Mündliche Mitteilungen 

 

 

5.1.1. Aktueller Sachstand Ausbau und Situation KoGs  
 

Frau Gath berichtet zum aktuellen Sachstand hinsichtlich des Ausbaus der 

Schulkindbetreuung in 2024. 

Sie stellt die Handlungsvereinbarung zum Umgang mit Angebotsschließungen verbindlicher 

Betreuungsgruppen in KoGSen sowie Schulkindbetreuungsgruppen in und an Schulen 

(SchuKi) und den dafür entwickelten Stufenplan in Form eines Ampelsystems vor. 

Ein Austausch findet statt. 

Herr Bach schlägt vor, sich zusammen mit dem Schulausschuss die Nachmittagsbetreuung 

an verschiedenen Schulen anzuschauen. 

 
 
6. Anträge  
 

Es liegen keine Anträge vor. 
 
 
7. Förderung der Ganz- und Teilzeitbetreuung von Schulkindern in 

Kinder- und Teenyklubs (KTK) der Träger der freien Jugendhilfe 
in 2024 

24-23397 

 

Mitwirkungsverbot: Frau Wasserbauer, Frau Kumpis 
 

 
Beschluss: 

 

Für die Weiterführung von Ganz- und Teilzeitbetreuungsplätzen für Schulkinder in Kinder- und 
Teenyklubs werden folgenden Trägern im Rahmen der institutionellen Förderung als 
Fehlbedarfsfinanzierung die nachfolgend aufgeführten Finanzmittel einschließlich einer 
Vertretungsausfallpauschale und einer Inklusionspauschale für das Haushaltsjahr 
2024 bewilligt: 

  

1 Kinder- und Teenyklub Kinderhaus Brunsviga 230.260 € 

2 Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Braunschweig e. V., 

Kinder- und Teenyklub Wenden 

194.230 € 

3
. 

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Braunschweig e. 
V., Kinder- und Teenyklub Broitzemer Straße 

102.730 € 

    527.220 € 
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Sollten sich die tatsächlichen Zuschussbedarfe der Einrichtungen verändern (z. B. durch 

erforderliche personelle Veränderungen, Tarifabschlüsse, etc.), können abweichend vom 

Beschlussvorschlag veränderte Beträge im Rahmen der zur Verfügung stehenden 

Haushaltsmittel gewährt werden. 

 
Abstimmungsergebnis: Ja: 10 Nein: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
8. Gewährung einer Zuwendung an "der weg", Verein für 

gemeindenahe sozialpsychiatrische Hilfen e.V. 
24-23628 

 
Beschluss: 

 

Dem „der weg", Verein für gemeindenahe sozialpsychiatrische Hilfen e.V., wird für das Jahr 

2024 eine Zuwendung im Rahmen der Projektförderung als Festbetragsfinanzierung in Höhe 

von 27.000,00 € gewährt.  
 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
9. Zuschuss für Projekte des Jugendrings 24-23337 
 
Beschluss: 

 

Der Jugendring Braunschweig e. V. (JURB) erhält zu den Kosten der nachfolgenden Projekte 

im Wege der Projektförderung für 2024 als Festbetragsfinanzierung bis zur Vollfinanzierung 

folgende Zuschüsse: 

 

Kinder- und Jugendnetzwerk bs4u.net 25.000,00 € 

Kinderfest und Jugendfestival „SummerVibes" 6.000,00 € 

Ferienbörse 4.000,00 € 
 

 

Abstimmungsergebnis: Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
10. Zuschuss zu den Personal- und Sachkosten des 

Nachbarschaftsladens, Hamburger Straße 
24-23336 

 
Beschluss: 

 

Der Förderkreis für ausländische Arbeitnehmer e. V. erhält zu den Personal- und Sachkosten 

des Nachbarschaftsladens im Wege der institutionellen Förderung als 

Festbetragsfinanzierung für das Haushaltsjahr 2024 einen Zuschuss in Höhe von 51.600 €. 

 

Sofern sich die Angaben, die Grundlage der Zuschussberechnung waren, ändern, sind die 

Zuschüsse entsprechend anzupassen. 
 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
11. Betriebskostenzuschüsse für Kinder- und 

Jugendfreizeiteinrichtungen der freien Träger 
24-23384 

 

Mitwirkungsverbot: Frau Kumpis               

 
Beschluss: 

 

Die Träger der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen erhalten im Wege der institutionellen 

Förderung Zuschüsse zu den Betriebskosten entsprechend der in der Anlage beigefügten 
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Übersicht. 

 

Die Zuschüsse zu den Energiekosten sowie zu den Mieten/Grundstücksabgaben werden als 

Vollfinanzierung, die Zuschüsse zu den sonstigen Betriebskosten als 

Festbetragsfinanzierung bewilligt. 

 

Sofern sich die Angaben, die Grundlage der Zuschussberechnung waren, ändern, sind die 

Zuschüsse entsprechend anzupassen.  

 

Die Gewährung der Zuschüsse steht unter dem Vorbehalt der tatsächlich zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel. Bei Bedarf erfolgt eine anteilige Kürzung der Zuschussbeträge. 
 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 11 Nein: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
12. Gewährung einer Zuwendung an das Netzwerk Nächstenliebe 

e.V. 
24-23626 

 

 
Beschluss: 

Dem Netzwerk Nächstenliebe e.V. wird für das Jahr 2024 eine Zuwendung im Rahmen der 

Projektförderung als Festbetragsfinanzierung in Höhe von 10.975,00 € gewährt. 
 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
13. Gewährung einer Zuwendung an den Deutschen 

Kinderschutzbund, Ortsverband Braunschweig e.V. 
Braunschweiger Familien- und Bildungspaten 

24-23627 

 

Mitwirkungsverbot: Frau Dr. Flake 
 
Beschluss: 

Dem Deutschen Kinderschutzbund, Ortsverband Braunschweig e.V. wird für das Jahr 2024 

eine Zuwendung im Rahmen der Projektförderung als Festbetragsfinanzierung in Höhe 

40.000 € gewährt. 
 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 11 Nein: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
14. Gewährung von Zuwendungen an Beratungsstellen und andere 

Träger der freien Jugendhilfe für 2024 
24-23721 

 

Mitwirkungsverbot: Frau Dr. Flake, Frau Kumpis 

 
Beschluss: 

Den in der Anlage aufgeführten Trägern der freien Jugendhilfe werden für das Jahr 2024 

Zuwendungen entsprechend der Aufstellung gewährt. 
 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 10 Nein: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
15. Anpassung der leistungsgerechten Bezahlung für 

Kindertagespflegepersonen  
Projekt "Kindertagespflege 2.0 - Förderung von Bildung und 
Digitalisierung in Kindertagespflege" 

24-23512 

 

 

Beschlussvorlage wird in die nächste Ausschusssitzung am 15.08.2024 verschoben. 

 
Ergebnis: Abstimmung über diese Beschlussvorlage erübrigt sich durch Beschluss des 

Änderungsantrags unter 15.1 
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15.1. Anpassung der leistungsgerechten Bezahlung für 

Kindertagespflegepersonen  
Projekt "Kindertagespflege 2.0 - Förderung von Bildung und 
Digitalisierung in Kindertagespflege" 

24-23512-01 

 

Frau Dr. Flake und Frau Schütze erläutern die Gründe für den Antrag und benennen die 

Änderungen. 

Ein Austausch findet statt.  

 

Vor Abstimmung wird klargestellt, dass, auch wenn die Ursprungsvorlage mit Annahme 
dieses Antrags verschoben wird, die Gewährung der Zuwendung an FamS aus TOP 14 (DS: 
24-23721) in Höhe von 35.273,25 Euro beschlossen wurde und einmalig in 2024 ausgezahlt 
wird. 
 
 

 

1. Die Vorlage 24-23512 „Anpassung der leistungsgerechten Bezahlung für 

Kindertagespflegepersonen" wird bis zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 15. 

August 2024 zurückgestellt. 

2. Die Verwaltung des Jugendamtes wird beauftragt, bis zu dieser Sitzung einen veränderten 

Vorschlag einzubringen, der eine andere Verteilung der einmaligen Sachkostenpauschale für 

2024 vorsieht. Es sollen bei der Bemessung der Höhe die Anzahl der betreuten Kinder und 

die geleisteten Betreuungsstunden berücksichtigt werden. Die Verwendung der 

Sachkostenpauschale soll nach Möglichkeit nicht nachweispflichtig sein. 

3. Der Verzicht auf die Rückforderung von Geldleistungen für Ausfallzeiten von bis zu 30 

Tagen wird in die Richtlinien für die Basisentgelte und die Verträge mit den 

Kindertagespflegepersonen (KTPP) aus Gründen der Rechtssicherheit explizit 

aufgenommen. Die Verwaltung wird beauftragt, ein rechtssicheres Verfahren bzw. eine 

rechtssichere Formulierung abzuklären. 

4. Der Jugendhilfeausschuss hält nach wie vor an seinem Beschluss zur Anpassung der 
leistungsgerechten Bezahlung der Kindertagespflege vom 24. August 2023 fest (Drs. 23-
21516-01). Über eine entsprechende Anpassung soll im Rahmen der Beratungen zum 
Doppelhaushalt 2025/2026 entschieden werden. Die Verwaltung wird gebeten, dem Rat 
mitzuteilen, in welcher Höhe das Basisentgelt erhöht werden müsste, wenn ab 2025 eine 
prozentuale Anpassung an die allgemeinen Tarifsteigerungen im SuE-Bereich (2023 und 
2024) vorgenommen würde. Die benötigten zusätzlichen Haushaltsmittel sollen benannt 
werden.   
 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0 

 
 
16. Anfragen  
 

 

16.1. Ergebnisse der Beteiligungsformate zu Spielplätzen ab 2022 24-23472 
 

 

16.1.1. Ergebnisse der Beteiligungsformate zu Spielplätzen ab 2022 24-23472-01 
 

Frau Braunschweig möchte wissen, ob die Mittel für die geplanten Spiel- und 

Jugendplatzsanierungen bereits im Haushalt angemeldet und zur Verfügung stehen. 

Diese Frage wird an FB 65 weitergeleitet und die Antwort entsprechend mitgeteilt. 

 

Auf Nachfrage teilt Frau Lampe mit, dass keine weiteren digitalisierten 

Beteiligungsinstrumente konkret geplant sind und erläutert kurz, wie die Beteiligung der 

Kinder und Jugendlichen bisher angenommen wird. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen 
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16.2. Welche Unterstützung benötigt der Jugendzeltplatz Lenste für 
Kinder mit besonderem Förder- und Betreuungsbedarf? 

24-23532 

 

 
16.2.1. Welche Unterstützung benötigt der Jugendzeltplatz Lenste für 

Kinder mit besonderem Förder- und Betreuungsbedarf? 
24-23532-01 

 

Auf Nachfrage teilt Frau Lampe mit, dass die Sportjugend zur Zeit der Delegationsreise nach 

Lenste vor Ort ist. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen 

 
16.3. Kita-Finder Braunschweig 24-23761 
 

16.3.1. Kita-Finder Braunschweig      24-23761-01 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen 
 
 
17. Eröffnung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung  
 
Es liegen keine Beratungsgegenstände für den nichtöffentlichen Teil der Sitzung vor. 
 
 
Die Ausschussvorsitzende schließt die Sitzung um 17:15 Uhr. 
 

 
 
Ausschussvorsitzende Der Oberbürgermeister Protokollführung 
 i. V.  
   
Gez. Schütze Gez. Dr. Rentzsch Gez. Hofmann 
  

 

Schütze Dr. Rentzsch Hofmann 
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1. Sachstand Ausbau Schulkindbetreuung 2024

2. Handlungsvereinbarung zum Umgang mit 
Angebotsschließungen verbindlicher Betreuungsgruppen in 
KoGSn sowie Schulkindbetreuungsgruppen in und an Schulen 
(SchuKi)

Information JHA am 23. Mai 2024
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Sachstand Ausbau Schulkindbetreuung 2024

Der laut Planungskonferenz 2024 vorgesehene Ausbau von 
167  verbindlichen Betreuungsplätzen in KoGSn und SchuKis 
befindet sich in der Umsetzung

Problemanzeigen erreichen die Verwaltung z. Z. aus den 
Stadtteilen Broitzem und Timmerlah
 in diesen Stadtteilen blieben die Meldungen der Träger zur 

Planungskonferenz 2024 aus

 an Lösungen wird mit Hochdruck gearbeitet

Appell an alle freien Träger Ausbaubedarfe für die 
Planungskonferenz 2025 zu melden (auch wenn keine eigene 
Erweiterung des Angebots möglich ist)  erfolgte
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Handlungsvereinbarung zum Umgang mit 
Angebotsschließungen 

verbindlicher Betreuungsgruppen in KoGSn sowie 
Schulkindbetreuungsgruppen in und an Schulen 
(SchuKi)

 Gegründet im September 2023 als Auftrag aus der Lenkungsgruppe 
Ganztagsgrundschulen (KoGS)

 Teilnehmende aus Jugendhilfe, Schule und Fachverwaltung
 Arbeitsergebnisse für die KoGS liegen vor und können zum 

Schuljahr2024/25 genutzt werden
 Wichtigste Elemente sind:

 Mustervereinbarung
 Stufenplan (Ampelsystem)
 Muster-Elternbrief

 Auf dieser Grundlage lassen sich Vereinbarungen zum Vorgehen bei 
Angebotsschließungen auf die Schuki übertragen

 Eine Arbeitsgruppe dazu trifft sich im Juni 2024
 Vorstellung der Arbeitsergebnisse in unterschiedlichen Gremien der Schulen 

und der Jugendhilfe
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 Muster: Stufenplan zum Umgang mit Angebotsschließungen aufgrund von Personalmangel 

Stufe Anzahl des Personals Betreuungszeiten Anzahl Kinder Angebot Wer muss informiert werden? 
Wer informiert? Weiter Maßnahmen? 

R
eg

el
be

tr
ie

b  
Anzahl Lehrkräfte: 
Anzahl PMs: 
Anzahl Mitarbeitende 
Kooperationspartner: 
 
 
 

Anzahl Gruppen 15h 
Anzahl Gruppen 16h 
Anzahl Gruppen 17h 
Anzahl Tageskinder 15h: 
 

Anzahl verbindlicher 
Anmeldungen: 
Anzahl Tageskinder: 

Alles findet statt E-Mail-Verteiler und vorbereitete Mails  
liegen immer in der Schublade bereit u  
sich auf dem aktuellen Stand 
 
Keine Info notwendig 

Ei
ng
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Wann muss das Angebot 
eingeschränkt werden? 
Wie viele Personen sind 
notwendig? 
Bei wie vielen abwesenden 
Personen ist die kritische 
Zone erreicht? 
 
Können Springerkräfte 
herangezogen werden? 
 
Gibt es Eltern, die 
unterstützen können? 
 
Können 
Fortbildungsveranstaltungen 
abgesagt werden? 
 
 

Können alle Gruppen 
geöffnet bleiben 
 
Können Gruppen 
zusammengelegt werden? 
 
Verkürzung der 
Betreuungszeiten? 
 
 

Können noch alle Kinder 
betreut werden? 
 
Können Gruppen 
zusammengelegt werden? 
 
Verkürzung der 
Betreuungszeiten? 
 
Schließung von Bereichen 
notwendig? 

Welche Angebote lassen sich 
einschränken? 
(z. B. Hausaufgaben, geplante 
Ausflüge etc.) 
Gibt es Angebote für große 
Gruppen (Schulhoföffnung, 
Pausenhalle etc.) 
 
Ist noch ein Angebot über die 
reine Betreuung hinaus möglich? 
 
Welche Angebote können 
stattfinden? 
 

Jugendhilflicher Träger und Schulleitu  
tauschen sich aus. 
Info an den Elternbeirat/Eltern zur der 
pädagogischen Angebote 
 
Jugendhilflicher Träger und Schulleitu  
tauschen sich aus. 
 
 
Elterninfobrief/E-Mail geht raus mit kla  
Maßnahmen 
 
Stadt BS informieren 
 
 

N
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Ab wie vielen Personen 
wierden die 
Betreuungsgruppen 
geschlossen? 
 
Können Gruppen 
geschlossen werden? 
Rücksprache mit dem 
RLSB, der Stadt BS 
 
 

Ist eine Notbetreuung 
möglich? 
 
Müssen Gruppen 
geschlossen werden? 
 
 

Für welche Kinder wird die 
Notbetreuung angeboten? 

Notbetreuung 
 
 

Jugendhilflicher Träger und Schulleitu  
tauschen sich aus. 
 
Elterninfobrief/E-Mail geht raus mit kla  
Maßnahmen 
 
Stadt BS informieren 
 
RLSB? 
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		Stufe

		Anzahl des Personals

		Betreuungszeiten

		Anzahl Kinder

		Angebot

		Wer muss informiert werden?

Wer informiert? Weiter Maßnahmen?



		Regelbetrieb

		

Anzahl Lehrkräfte:

Anzahl PMs:

Anzahl Mitarbeitende Kooperationspartner:







		Anzahl Gruppen 15h

Anzahl Gruppen 16h

Anzahl Gruppen 17h

Anzahl Tageskinder 15h:



		Anzahl verbindlicher Anmeldungen:

Anzahl Tageskinder:

		Alles findet statt

		E-Mail-Verteiler und vorbereitete Mails/Briefe liegen immer in der Schublade bereit und sich auf dem aktuellen Stand



Keine Info notwendig



		Eingeschränkter Betrieb

		

Wann muss das Angebot eingeschränkt werden?

Wie viele Personen sind notwendig?

Bei wie vielen abwesenden Personen ist die kritische Zone erreicht?



Können Springerkräfte herangezogen werden?



Gibt es Eltern, die unterstützen können?



Können Fortbildungsveranstaltungen abgesagt werden?





		Können alle Gruppen geöffnet bleiben



Können Gruppen zusammengelegt werden?



Verkürzung der Betreuungszeiten?





		Können noch alle Kinder betreut werden?



Können Gruppen zusammengelegt werden?



Verkürzung der Betreuungszeiten?



Schließung von Bereichen notwendig?

		Welche Angebote lassen sich einschränken?

(z. B. Hausaufgaben, geplante Ausflüge etc.)

Gibt es Angebote für große Gruppen (Schulhoföffnung, Pausenhalle etc.)



Ist noch ein Angebot über die reine Betreuung hinaus möglich?



Welche Angebote können stattfinden?



		Jugendhilflicher Träger und Schulleitung tauschen sich aus.

Info an den Elternbeirat/Eltern zur der pädagogischen Angebote



Jugendhilflicher Träger und Schulleitung tauschen sich aus.





Elterninfobrief/E-Mail geht raus mit klaren Maßnahmen



Stadt BS informieren







		Notbetrieb

		Ab wie vielen Personen wierden die Betreuungsgruppen geschlossen?



Können Gruppen geschlossen werden? Rücksprache mit dem RLSB, der Stadt BS





		Ist eine Notbetreuung möglich?



Müssen Gruppen geschlossen werden?





		Für welche Kinder wird die Notbetreuung angeboten?

		Notbetreuung





		Jugendhilflicher Träger und Schulleitung tauschen sich aus.



Elterninfobrief/E-Mail geht raus mit klaren Maßnahmen



Stadt BS informieren



RLSB?











Jahresbericht der Offenen 
Kinder –und Jugendarbeit

Andreas Bogner
Stadt Braunschweig
51.4 Jugendförderung
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Warum ist die Offene Kinder 
und Jugendarbeit so wichtig?

 Jugendzentren des Kreisverbandes der AWO stellen ihre Arbeit vor

Einige Zahlen…

Rückblick auf 2023

Ausblick auf die nächsten Jahre
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Warum ist die OKJA so wichtig?

„Wenn es in der Öffentlichkeit um 
Jugendliche geht, sprechen in der Regel 
Erwachsene über sie. Meistens passiert 
das, wenn es Probleme oder 
Unverständnis gibt. In Jugendzentren 
sprechen sie auch selbst - und ihnen 
wird zugehört.“
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Warum ist die OKJA so wichtig?

Familiäre Probleme

Schulische Herausforderungen

Soziale Isolation

Psychische Probleme

Suchtprobleme
Identifikation und Selbstwertgefühl

Mangelnde Freizeitmöglichkeiten

Finanzielle Schwierigkeiten

Konflikte mit den Gesetz

Mangelnde Unterstützungssysteme

Gewalterfahrung

Fluchterfahrung
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Warum ist die OKJA so wichtig?
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Warum ist die OKJA so wichtig?
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Warum ist die OKJA so wichtig?

Anerkennung

Zugehörigkeit

Orientierung

Kein Leistungsdruck

Ausprobieren

Verantwortung bekommen

Verantwortung bekommen

voraussetzungsfrei

Wertevermittlung

Mitbestimmung
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Einige Zahlen..

Quelle: Besucherstatistik freie und städt. Träger, 
©Stadt Braunschweig 2023

1545
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2154

1878

2039

1746

3699

3340

3545

3132
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2. Quartal

3. Quartal

4. Quartal

Besucherinnen und Besucher je Angebotstag

gesamt städt. Träger freie Träger
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Rückblick 2023  … was sonst noch war…

# 28. Spielmeile mit 15.000 Besuchenden!

# 25 Jahre Nitejam in Braunschweig 

# Südstadt Open Air mit 3.000 Besuchenden

# Über 850 weitere Einzelveranstaltungen und 
Aktionen

# Teilnahme FiBS

# Nitekick mit Eintracht Braunschweig

# Beatz im Kiez, Jugendplatz Westbahnhof 
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Impressionen 2023
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Impressionen 2023
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 Ausblick auf die nächsten Jahre

In Anlehnung an die 
Rahmenkonzeption werden alle 
Hauskonzeptionen bis Ende 2024 
aktualisiertZählung der Besuchenden wird 

umgestellt 

Teilnahme am bundesweiten Tag der 
OKJA im September

Kooperation internationale 
Jugendarbeit mit der OKJA 

Juleicaausbildung
Kooperation mit anderen 
Jugendhilfeträgern und Einrichtungen 

Autonomie und Beteiligung
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Braunschweig spielt in der offenen Kinder – und 
Jugendarbeit in der 1.Liga!
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